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Bank Rechnung
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an
der Saale Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſtg

Dr Wirth über die Wirtſchaftslage
Die Gewertſchaftsführer beim Reichskanzler Vorſchläge zur Milderung der Teuerung Heule Rückreiſe der Repkomitglieder

Schwankung des Dollars von 2400 1852 Ueberſchichten im Kohlenbergbau

Der Teuerung ein Halt
Radikale Vorſchläge

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund hat dem
Reichswirtſchaftsminiſter folgende Forderungen unterbreitet

Beſchlagnahme der Lebensmittel Kleider und
Schuhe Rationierung derſelben Feſtſetzung eines
Zwangskurſes der Mark Feſtſetzung von Höchſtpreiſen Ueber
nahme des geſamten Ausfuhrhandels durch die
Reichsregierung Deviſen Ein und Verkauf nur durch
das Reich ſchärfſte Ueberwachung der Preisbildung durch das
Reich ſofortiges Verbot von Kuchen und LuXxUs
backwaren ſofortiges Verbot der Herſtellung
von Likören Konfitüren Schokolad en uſw Ein
ſchränkung der Biererzeugung Verbot von Schaumweinfabri
kation für den Luxusverbrauch Einfuhrverbot für Weine
Apſelſinen uſw Die Gewerkſchaften haben dieſe Forderungen
ſchon zu Anfang der vergangenen Woche dem Reichswirt
ſchaftsminiſter vorgetragen ohne daß eine bindende Stellung
nahme des Miniſters zu dieſen außerordentlich weitgehenden
wirtſchaftlichen Forderungen erfolgt wäre Es bleibt abzu
warten wie ſich der Reichskanzler zu der von den Gewerk
ſchaften geforderten Einführung der Zwangsvwirtſchaft ſtellen
wird

à

Der Reichskanzler empfing am Donnerstag nachmittag
die Vertreter der gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſationen All
gemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund Afa Bund Deutſcher
Gewerkſchaftsbund Deutſcher Gewerkſchaftsring zu einer Be
ſprechung über die Frage der Abwendung der drohenden
Wirtſchaftskataſtrophe Die Vertreter der Gewerkſchaften unter
breiteten eine Reihe von Vorſchlägen Der Reichskanzler ent
wickelte an einer Darlegung der gegenwärtigen und vorher
gegangenen Reparationsverhandlungen die außenpolitiſchen Ur
ſachen der gegenwärtigen bedrohlichen Entwicklung und führte
aus daß die Reichsregierung vor einer ſchweren Entſcheidung
ſtehe Wie dieſe auch ausfallen werde ſie werde der Not
wendigkeit Rechnung tragen müſſen daß die Erfüllung
da eine Grenze finde wo die Brot verſorgung
für das deutſche Volk in Gefahr komme Die
Gewerkſchaften ſtimmten dem zu Die von den Gewerkſchaften

emachten Vorſchläge wurden im einzelnen durchgeſprochen undſollen den Gegenſtand weiterer Verhandlungen mit den

Reſſorus bilden
Ueber den Verlauf der Beſprechung erfahren wir noch

folgendes Der Reichskanzler leitete die Beſprechung mit einer
Schilderung der gegenwärtigen politiſchen und wirtſchaftlichen
Lage ein Es ſei einer der bitterſten Tage die
das deutſche Volk durchleben mäüſſe an dem
der Dollar einen Stand von 2000 erreicht habe
Die Verhandlungen mit den Mitgliedern der Reparations
kommiſſion hätten ſich bisher um die Forderung oon Kohle
und Holz gehandelt Die Regierung habe der Kommiſſion das

lngebot gemacht Reſervefonds in fremden Valuten anzuülegen
auf die die Entente zurückgreifen könne falls die deutſchen
Leiſtungen Lezüglich Kohle und Holz nicht eingehalten würden
Dieſer Vorſchlag ſei von den Herren Mauclere und Bradbury
zurückgewieſen worden Jetzt verhandele man über die
Kohlengruben und die Forſten Jm Laufe des Donnerstag
abend ſeien wichtige Entſcheidungen zu treffen und das Kabinett
das ſich beim Reichspräſidenten verſammle werde ſich mit
dem Ergebnis der letzten Stunden der Verhandlungen zu
beſchäftigen haben

Der Vertreter des Allgemeinen deutſchen Gewerkſchafts
bundes Graßmann überreichte dann dem Reichskanzler die
Vorſchläge Zu der Forderung die Einfuhr von Luxusarki
keln auf das äußerſte zu beſchränken erklärte der Reichs
känzler daß das Kabinett mit dieſer Frage ſich eingehend
befaßt habe und daß die notwendigen Prüfungen nunmehr
abgeſchloſſen ſeien

Eine Erhöhung der Abgaben auf Tabak Kaffee und eine
Reihe von Luxusartikeln ſei notwendig

Um eine Vorverſorgung gewiſſer Kreiſe zu verhindern wer
den die Regierungen eventuell mit Einfuhrverboten arbeiten
müſſen Zur Frage einer Kontrolle des Deviſenete erklärte Dr Wirth daß er perſönlich einer ſolchen
Maßnahme freundlich gegenüberſtehe daß die Durchführung
nner derartigen Maßnahme jedoch deshalb ſo ſchwierig ſei
veil man kein Mittel habe r Deviſenhandel
u ſteuern Eine Fixierung unſerer hrung ſo wie die Ge
verkſchaften ſie erreicht wiſſen wollen ſei nur möglich wenn
as Reparationsproblem von der Entente auf eine vernünftige

in einer

bereit die Frage einer inneren Goldanleihe ernſt
haft zu prüfen

Zu dem Verlangen der Organiſationen nach einer ſchärferen
Erfaſſung er Steuern und vor allem einer ſchnellen Ein
führung der Einkommenſteuer erklärte Staatsſekretär Zapf
daß dieſe Forderung bereits erfüllt ſei Die Veranlagung
für das Jahr 1920 ſei abgeſchloſſen Von dem Steuerſoll
in Höhe von 28 Milliarden Mark o g Milliarden bereits
eingezahlt Die Veranlagung für das Jahr 1921 werde näch
ſten Monats vollendet ſein Der Geſamtbetrag der bisher
eingezogenen Einkaufſteuer belaufe ſich auf 50 60 Milliarden
Mark Die Forderungen der Landwirtſchaft die Beſchaffung
von künſtlichen Düngemitteln durch Kreditgewährung mit
Reichsgarantie zu erleichtern werde gegenwärtig im Reichs
finanz und im Landwirtſchaftsminiſterium geprüft Weiter
wurde die Frage der

Kartoffel und Fleiſchverforgung
der Viehausfuhr und der Zuckerknappheit eingehend beſprochen
Die Gewerkſchaften regten auch ein Alkoholverbot an Zu
der Forderung einer teilweiſen Wiedereinführung der Zwangs
wirtſchaft erklärte der Reichskanzler daß die Frage davon
abhänge ob das Volk noch ſoviel moraliſche Kraft aufbringe
um eine Zwangswirtſchaft durchführen zu können Leider aber
könne man immer nur wieder feſtſtellen daß die Moral
im deutſchen Volke außerordentlich gelitten
habe Das Verlangen der Gewerkſchaften Schlemmer und
Luxuslokale mit ſcharfen Steuern zu belaſten
ſo erklärte Staatsſekretär Zapf ſei zwar verſtändlich doch
könne das Reich hier nicht eingreifen ſondern müſſe dieſe
Sorge den Gemeinden überlaſſen Schließlich ſprach der Reichs
kanzler noch über die Fürſorge für die Kleinrentner und
Unterſtützungsbedürftigen Da das Reich für etwa 5 Milli
onen Hilfsbedürftiger einzutreten habe ſei der Gedanke einer
umfaſſenden Volksſammlung erwogen worden

Die Organiſationsvertreter regten dann ferner an daß
die Errechnung der Reichsindexziffern die ſehr häufig ange
zweifelt werden auf andere Grundlage geſtellt werden ſolle
Es würde ſich empfehlen hierzu Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer hinzuzuziehen

Abreiſe der Repko
Berlin 25 Auguſt Die Vertreter der Reparations

kommiſſion die heute im Anſchluß an eine Kabinettsſitzung um
12 Uhr 15 Min vom Reichskanzler empfangen wurden reiſen
um 2 Uhr nach Paris ab Es iſt zu erwarten daß im Laufe des
Nachmittags eine amtliche Mitteilung über den bisher erreichten
Stand der Verhandlungen veröffentlicht wird Es liegt kein
Anlaß vor irgend welchem Optimismus Vorſchub zu leiſten Die
Lage iſt nach wie vor ſehr ernſt

Eine europäiſche Kriſe
Nach Oeſterreich Deutſchland dann Frankreich

London 25 Auguſt Die Londoner Preſſe ſpricht heute von
einer europäiſchen Kriſe Angeſichts deren Verſchärfung wird
auch ein Fehlſchlagen der Reparationsverhandlungen in Berlin
nur als eines der Symptome dieſer jüngſten Entwicklung gewer
tet deren Ueberragendes jedoch im Augenblick die öſterreichiſche
Frage bedeutet Man ſieht einer Jntervention von außen und
insbeſondere von Seiten Jtaliens mit großer Beſorgnis ins Auge

Der Plch Arbeiterführer Thomas erklärte geſtern Abend
i dede wenn Oeſterreich zuſammenbreche und Deutſchland
ihm auf dieſem Wege folge werde Frankreich zehnmal ſchlimmer
daran ſein als jetzt Er hoffe immer noch Frankreich werde ver
nünftig werden Das einzige Mittel um eine allgemeine Zu
ſammenarbeit der Nationen wieder re iſt ſeiner Mei
nung nach ein Strich durch die Jahre 1914 1918 und alle Be
mühungen lediglich auf die Sache des Weltfriedens zu richten

Valukapanik in England

London 25 Auguſt Jn der City wurde die Frage erörtert
ob Lloyd George wenn er morgen wieder nach London zu
rückkehrt einen neuen Schritt in der Reparationsfrage unter
nehmen wird Dieſe Angelegenheit wurde äußerſt aktuell durch
den Sturz der Mark die 8650 erreichte und die Nachricht
daß Sir John Bradburys Miſſion in Berlin nur wenig
Ausſicht auf Erfolg verſpräche Jn gut unterrichteten Kreiſen
glaubt man daß Lloyd George zunächſt den Dingen ihren
Lauf laſſen werde um Poincare den Beweis zu liefern wohin
ſeine Politik führe Finanzſachverſtändige ſind äußerſt be
unruhigt durch die Lage und durch die Ausſicht auf einen
Zuſammenbruch Mitteleuropas Allerdings glaubt man daß
dieſe Beweisführung nunmehr weit genug gegangen iſt und
daß Frankreich zu einer verſtändigeren Auffaſſung gelangen
wird Es wird als ſicher angeſehen daß Sir John Brad
er aus der h austreten würde wennVerhandlungen in Bexlin kein Ergebnis
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Die Todesfahrt der Mark
Der Dollar 2400 Valutahyänen

Der Dollar 2400 Der Wahnſinn geht weiter Alle Mah
nungen Warnungen ſind vergeblich Auch der Hinweis
daß die Verhandlungen mit der Reparationskommiſſion in
Berlin noch andauern daß ſie heute noch fortgeſetzt wurden
daß die Reichsregierung neue Vorſchläge erwogen hat um zu
einer wenigſtens einigermaßen annehmbaren Verſtändigung
zu gelangen iſt vergeblich die Mark ſetzt ihre Höllenfahrt
fort Es iſt eine Kraurige Erſcheinung daß Berlin in der
Senkung der Mark der Neuhyorker Börſe einige hundert
Punkte voraus iſt Gewiß haben die letzten Tage namentlich
in der vorigen Woche auch oft ein umgekehrtes Bild ge
zeigt aber das muß doch nachdenklich machen daß gerade
in dieſen Tagen wo eine ruhige Auffaſſung der Dinge
am Platze wäre der Berliner Deviſenmarkt es iſt der aus
Rand und Band gerät Man ſchilt auf die Regierung daß
ſie einen ſolchen Zuſtand zuläßt Man ſieht in weiten
Kreiſen der Bevölkerung in der wilden Hauſſebewegung nur
ein erbärmliches Spiel der Valutahyänen die mühelos aus
der Not des deutſchen Volkes Rieſengewinne einheimſen
wollen Man verlangt energiſche Maßnahmen Die Gewerk
ſchaften namentlich dringen auf eine Stabiliſierung der Mark
Aber ſolche Forderungen ſind leichter erhoben als aus
geführt Das Beiſpiel Rußlands muß darin ſchrecken Der
Währungsſturz wurde dort durch Regierungsmaßnahmen wie
ſie die Gewerkſchaften wollen nur in der unheilvollſten
Weiſe beſchleunigt Das aber möglich iſt die Vorſchriften
über den Kauf von fremden Zahlungsmitteln etwas enger und
ſtrenger zu faſſen ſo daß es Leuten die nicht in fremden
Währungen zu zahlen haben verwehrt wird an der Börfe
als Spekulanten aufzutreten Selbſtverſtändlich bleibt es
ſchwer eine derartige Kontrolle durchzuführen Wer will
ſchließlich ermitteln ob jemand für den eigenen Bedarf oder
für irgend welche Hintermänner Deviſen kauft Jmmerhin
mögen ſcharfe Verbote und ſtrenge Strafandrohungen einige
Beſſerung bringen Es iſt ſchließlich ein unmöglicher Zuſtand
daß heutzutage jeder Lebejüngling in fremder Währung
ſpekuliert

Jeder Markſturz eine neue Preisſteigerung Die Waren
mögen mit dem Dollar an ſich gar nkchts zu tun haben
wenn der Dollar ſteigt ſchnellen die Preiſe nur ſo in die
Höhe Auf allen Gebieten Auch hier kann die Regierung
nicht tatenlos zuſehen Die Gewerkſchaften die wie wir
an anderer Stelle berichten jetzt zur Abmilderung der
Teuerung bei der Regierung eine große Aktion eingeleitet
haben beſitzen das Einverſtändnis der weiteſten Volks
kreiſe wenn ſie von der Regierung hier ein Halt verlangen
Die Auswucherung unſeres Volkes durch uferloſe Preisſteige
rungen iſt eine Schamloſigkeit Der Staat darf nicht einfach
zuſehen wenn es ſich um Leben und Sterben weiteſter Kreiſe
der Bevölkerung dreht Deutſchland produziert z B noch
ſeinen vollen eigenen Bedarf an Verbrauchszucker für das
Volk Wenn aber zugelaſſen wird daß ganze leiſtungsfähige
Jnduſtrien als Aufkäufer auf dem heimiſchen Zuckermarkt
auftreten die ſich mit Auslandszucker helfen können muß
das Material knapp werden und ſelbſtverſtändlich ſteigt der
Preis in die Höhe Von neuem erſchallen jetzt in der kon
ſumierenden Bevölkerung die Rufe nach Wiederherſtellung der
Zwangs wirtſchaft Wir haben ihr nie das Wort geredet im
Gegenteil haben ſie auf den verſchiedenſten Gebieten ſcharf
bekämpft Aber das läßt ſich nicht leugnen in der Zeit
eines ſo wilden Preiswirrwarrs kann man gewiſſe Rege
lungen nicht entbehren Die Regierung muß da beſonders
ſcharfe Aufmerkſamkeit zeigen und wo es not tut mit
feſtem Griff zufaſſen Es geht nicht an daß in der Lebens
mittelerzeugung die Preiſe einfach für alle Dinge nach der
Entwicklung der fremden Zahlungsmittel bemeſſen werden
Der landwirtſchaftliche Produzent kauft keine Rohſtoffe in
fremder Währung Darum dürfen ſeine Getreide Kartoffel
Fleiſch Butter und Gemüſepreiſe ſich nicht einfach nach den
Kletterkunſtſtücken der fremden Zahlungsmittel richten Ein
vernünftiger ausreichender Preis der das Vielfache des
Friedenspreiſes darſtellt muß ihm natürlich gewährt werden
Auch die ſpekulative Zurückhaltung von Waren ſollte viel
ſchärfer verfolgt werden Die Regierung muß hier aus
ihrer Paſſivität heraus Selbſtverſtändlich ſind die Be
hörden machtlos wenn die Bevölkerung nicht mit ihnen
Hand in Hand arbeitet

Die Markkataſtrophe die geſtern einſetzte wird vor allem
auch dadurch veranlaßt daß wer Deviſen beſitzt nicht zu
bewegen iſt ſie zu verkaufen Selbſt dringender Geldbedark
konnte geſtern und heute die Deviſenbeſitzer nicht peranlaſſen
ihre fremden Werte auf den Markt zu bringen Sie ſuchten
ſich mit Kredit zu behelfen Der Direktor einer Berliner
Großbank verſichert er ſei am ganzen Vormittag telepho
niſch angegangen worden Deviſen und Effekten beſehen Se be alt der Kbleheant des ehe



zurzeit nichts anderes zur Begründung
franzöſiſche Preſſegeſchrei über die Ber

tionsverhandlungen Welche Vorſchläge auch laut
von der Seine her brüllt es in wildem Chor Ab
unzureichend ablehnen Sanktionen Sanktionen

von England her ein Wort des Verſtändniſſes für
unſere furchtbare Lage zu uns herüberdringt ſo kann es

nicht verwiſchen den die Drohungen aus Paris
machen Was iſt es da ein Wunder wenn das Kapital zu

bedrückten und gefährdeten Lande das Zu
rliert Die Regierung kann vielleicht die Speku

lanten die das Uebel größer machen von der Börſe zurück
ſcheuchen aber ſie kann die Entwertung der Mark nicht
entſcheidend verhindern Regierungsmaßnahmen können mil
dern das Uebel beſeitigen kann allein die Umkehr unſerer
Gegner zur Vernunft

Statt Papiergeld Gekreide

Ein ſteuer politiſcher Vorſchlag
Der oldenburgiſche Miniſterpräſident Tantzen hat dieſer

im Verband der landwirtſchaftlichen Kleinbetriebe in
Varel gelegentlich eines Vortrages von einem ſteuerpoſittiſchen
Vorſchlag berichtet über den er im nächſten Monat in einer
Miniſterkonferenz in Braunſchweig einen Vortrag halten will
Er beſteht in der Erſetzung aller direkten Steuern auf den
Grundbeſitz Einkommen Vermögens und Grundſteuer durch
eine Reichsgrundſteuer in Naturalien Wenn von
jedem Hektar zwei Doppelzentner an Getreide gezahlt würden
ſo käme bei einem nationalen Geſamtbeſitz von 45 Millionen
Hektar ein Ertrag von 9 Millionen Tonnen d h nach dem
jetzigen Weltmarktpreis die Tonne zu 40000 Marh umge
rechnet von 360 Milliarden Papiermark heraus

Tantzen ſieht in einer ſolchen Regelung einen doppelten
Vorteil einen volkswirtſchaftlichen und einen finanzpolitiſchen
Die volks wirtſchaftliche Wirkung wäre ein ſtarker Antrieb
auf eine möglichſt intenſive Bodenkultur und
eine Ausſcheidung läſſiger Beſitzer zugunſten tüchtiger heute
noch landloſer Leute Es würde dann aber auch nicht mehr
möglich ſein daß ein Landwirt ſich überhaupt keine Steuer
pflicht herausrechnet

Eine Reichsgrundſteuer in Naturalien beſteht bekanntlich
bereits in Rußland Die anfangs wenig günſtigen Er
fahrungen die man damit gemacht hat ſcheinen ſich gebeſſert
zu haben wenigſtens ſcheint man ſie für das neue Erntejahr
beibehalten zu wollen Jn Deutſchland wäre ſie wie die
Voſſ Ztg meint techniſch bei dem beſtehenden Umlage

apparat wohl unſchwer durchzuführen und die Umlage ſelbſt
ließe ſich am beſten in den Plan mit hineinarbeiten
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Zur Gekreideunmlage

Auf eine kleine Anfrage des demokratiſchen Reichstagsabg
Or Böhme hat der Reichsernährungsminiſter geantwortet eine
Aenderung der Oberverteilung der Getreideumlage könne nicht
in Ausſicht geſtellt werden da alle Umſtände berückſichtiget wor
den ſeien die nach dem Geſetz für ſie maßgebend ſind Ebenſo
wenig ſei im Geſetz eine Möglichkeit vorgeſehen für eine Aen
derung der Unterverteilung umſoweniger als ein Antrag der
u a die Einbezi hung von Forſtflächen bezweckte bei der zweiten
Beratung des Gefetzes mit ſtarker Mehrheit abgelehnt worden ſei

Schwere Gefahren für die Zeitungen
Die rieſigen Erhöhungen der Papierpreiſe

Die deutſchen Zellſtoffabrikanten beziehen gegenwärtig etwa
30 Prozent ihres Holzbedarfs aus dem Ausland und zwar vor
nehmlich aus Polen und der Tſchechoſlowakei Die Holzrechnun
gen ſind in Polen in Pfund Sterling oder Dollar in der Tſchecho
ſlowakei in der dortigen Landeswährung zu begleichen Der Ver
band der deutſchen Zellſtoffabrikanten hat eine Kommiſſion ge
wählt die an einer vom Reichswirtſchaftsminiſterium anbe
raumten Konferenz teilnehmen ſoll bei der auch die Vertreter
des deutſchen Zeitungsgewerbes und der Papierfabriken erſchei

Ein Ueberſchichlenabkommen

6 Stunden in der Woche
BVerlin 24 Auguſt Jm Reichsarbeitsminiſterium fanden

Verhandlungen über die von den Bergarbeitern geforderten
Lohnerhöhungen ſowie über die Wiedereinführung der
Ueberſchichten ſtatt Die Verbände einigten ſich zunächſt
für das Ruhrgebiet dahin daß eine Erhöhung der
Schich löhne um durchſchnittlich 150 Mark zu
gewähren ſei Für die übrigen Kohlenreviere ſteht
eine Einigung über die Lohnfrage bevor Jn Würdigung
der außenpolitiſchen Lage und der volkswirtſchaftlichen Be
dürfniſſe Deutſchlands haben die Parteien ferner vereinbart
daß die Bergarbeiter des Ruhrgebietes ab 1 September
bis auf weiteres an drei Tagen in der Woche
im Anſchluß an die regelmäßige Schicht je
2 Ueberſtunden verfahren werden Die Bergleute
erhalten für dieſe Ueberarbeit einen Lohnzuſchlag von
50 Prozent Dieſer Zuſchlag wird nicht durch Erhöhung
der Kohlenpreiſe gedeckt werden Jm übrigen ſollen die
Organe der Kohlenwirtſchaft am 30 Auguſt über die Preis
erhöhungen beſchließen die durch die Lohnerhöhung not
wendig werden Für die übrigen Steinkohlengebiete iſt der
Abſchluß von Ueberſchichtenabkommen ſoweit ſie nicht ſchon
wie im Aachener Bezirk beſtehen gleichfalls zu erwarten

Die öſterreichiſche Sozialdemokratie

nimmt in einem programmatiſchen Aufruf Stellung zu dem be
vorſtehenden Zuſammenbruch und ſchlägt eine Reihe von wirt
ſchaftspolitiſchen Maßnahmen vor welche Rettung in letzter
Stunde bringen ſollen Darunter befindet ſich der zwangsweiſe
Zuſammenſchluß der Jnduſtrien zu Steuergeſellſchaften die Er
faſſung der Goldwerte die Rationierung der notwendigen Le
bensmittel und das Verbot der Luxuswareneinfuhr Am be
merkenswerteſten aber iſt die Bereitſchaftserklärung der ſozial
demokratiſchen Partei Oeſterreichs zum Eintrit in die Regierung

und zur Mitübernahme der Verantwortung

Revolution in Meſopotamien Liberte veröffentlicht eine
ſenſationelle Meldung aus Kars wonach in Meſopotamien eine
Revolution ausgebrochen ſei die ſich gegen die Engländer und

egen Emir Faiſal richte Einzelheiten fehlen noch Eine Be
ſtätigung der Meldung liegt bisvtzoch nicht vor

Neues vom Tage
Tod in den Bergen Die bayriſchen Berge haben in den

letzten Tagen wieder eine Reihe von Opfern gefordert Auf
der Kampenwand im Chiemſee Gebiet ſind zwei Touriſten töd
lich geſtürzt Jm Zugſpitzen Gebiet werden neuerdings zwei
Touriſten vermißt Eine Touriſtin ſtürzte in eine Gipfelſpalte
wurde aber gerettet Jn den Berchtesgadener Alpen wird der
Studienrat der Bauſchule Köln Eugen Zeitler der eine Hoch
tour angetreten hatte vermißt

Mit 8000 Dollar flüchtig Eine Verliner Großbank iſt ge
ſtern durch einen ungetreuen Bankangeſtellten ſchwer geſchädigt
worden Eim dort angeſtellt geweſener 28 Jahre alter aus Gör
litz gebürtiger Hans Wiske iſt nach Unterſchlagung von 6000
Dollar die nach dem heutigen tiefen Markſtand einen Wert
von beinahe acht Millionen Mark haben flüchtig geworden

Entſchlüpft Die Polizeidirektion München erhielt vor
einigen Tagen aus Brüſſel die Nachricht daß eine Frau Ka

Gray aus Richmond mit erſchwindelten Juwelen im
erte von 2428 Millionen Mark nach München flüchtig ge

worden ſei Die Münchener Polizeidirektion ermittele daß die
Frau tatſächlich vom 15 bis 17 Auguſt in einem Münchener
Hatel gewohnt hat Die weiteren Recherchen ſind bisher er
gebnislos geblieben

Schiffsberaubung durch Matroſen Bei Einlaufen des Damp
fers Jngrid Horn in den Hamburger Hafen wurde die Polizei
an Bord gerufen Der Kapitän des Dampfers hatte feſtgeſtellt
daß ein Teil der Mannſchaft ſich der Güterberaubung im großenStile ſchuldig gemacht hatte Die Schiffsräuber haben Saten

im Werte von mehr als einer Million Mark geſtohlen die ſie
in verſchiedenen ausländiſchen Häfen an Land ſchmuggelten und
verkauften

200 Prozent Valutazuſchlag für Auslünder Um dem Auswen werden und in der über die Preisfeſtſetzung verhandelt wer
den ſoll Nach den gegenwärtigen Umſtänden kann man damit
rechnen daß eine Steigerung des Preiſes von 3000 auf etwa 7500
Mark je 100 Kilograwm Papier eintreten wird

Spanien und Deutſchland
Apfelſinen Bananen Valutazuſchläge

Von Hanns Martin Elſter
Als im Februar dieſes Jahres zwiſchen Deutſchland und

Spanien über die Handelsbeziehungen beider Länder verhan
delt wurde gab die deutſche Regierung gegenüber der Auf
hebung der ſpaniſchen Valutazuſchläge die Einfuhr ſpaniſcher
Apfelſinen und Bananen frei wofür die ſpaniſche Regierung
das größte Jntereſſe zeigte Dieſe freie Einfuhr des ſpaniſchen
Obſtes hat die ſpaniſche Wirtſchaft weidlich ausgenutzt wenn
man bedenkt daß 1920 rund 150 000 Doppelzentner Apfel
ſinen im Werte von wenigſtens 100 Millionen Mark im Jahre
1921 dagegen Apfelſinen und Bangnen im Werte von 500 Mil
lionen Mark eingeführt wurden Jm Jahre 1922 wird ſi
dieſe entbehrliche Einfuhr noch weiter vermehrt haben ſo da
die Einfuhr ſpaniſcher Südfrüchte die deutſche Wirtſchaft um
mindeſtens 26 Milliarde Mark geſchädigt hat

Wie hat ſich nun die ſpaniſche Regierung für dieſes Ent
gegenkommen erkenntlich gezeigt Nachdem Ende April und
im Mai die Ernte der ſpaniſchen Südfrüchte beendet und ſo
mit das Intereſſe für die freie Einfuhr erloſchen war hat die
ſpaniſche Regierung ohne jede Ankündigung und ohne jede
Friſt ab 1 Juni die Valutazuſchläge wieder eingeführt Sie
hat dadurch nicht nur ihr verpfändetes Wort nicht gehalten
ſondern ſchädigt dadurch die deutſche Einfuhr in Spanien in
ganz bedeutendem Maße Offizielle Verhandlungen über die
Zurücknahme dieſer Verordnung ſind etngeleitet aber Sache des
deutſchen Volkes iſt es der deutſchen Regierung das Rück
grat zu ſtärken und der deutſchen Wirtſchaft zu Hilfe zu
kommen indem es ſich den überflüſſigen Genuß von Apfelfinen
und Bananen verſagt und ſich auf den Genuß des deutſchen
Obſtes beſchränkt

Dieſe Maßnahme iſt nicht nur der deutſchen Wirtſchaft för
derlich ſondern liegt im Intereſſe jedes einzelnen denn
die Apfelſine hat um nur eines anzuführen nur ein Viertel
des Nährwertes des deutſchen Obſtes und iſt dabei bedeutend
teurer als das deutſche Obſt Denn an Nährwerten erhält
man für 1 Mark deutſches Obſt 93 Kalorien bei der Apfelſine
nur 23 Kalorien Alſo beſitz die Apfelſine nur ein Piertel des
Nährwertes des deutſchen Obſtes

Das ſollte ſich jede Hausfrau täglich in die Erinn zu
rückrufen wenn ſie auf dem Markt die Wahl zwiſchen t

Obſt und ſpaniſchen Südfrüchten hat und jede Mutter

verkauf durch Ausländer vorzubeugen ruft die Handelskammer
in Bonn den Einzelhandel zur Selbſthilfe auf Es ſollen von
Ausländern mindeſtens 200 Prozent Zuſchläge zum Verkaufs
preis der Waren erhoben werden ſofern nicht der Warenmangel

einen hohen Nährwert beſitzt ſollte ihrem Kinde lieber zwei
Aepfel als eine Apfelſine kaufen

Wenn das deutſche Volk dieſe Maßnahme regelmäßtg befolgt
und ſich des entbehrlichen Genuſſes der Apfelſine enthält wird
die ſpaniſche Regierung ſchon bald einſehen daß ſie ſich durch
die Verordnung der Wiedereinführung der Valutazuſchläge in
das eigene Fleiſch ſchneidet ganz abgeſehen davon daß durch
dieſe Maßregel die ſo günſtig einſetzenden Handelsbezitehun
gen zwiſchen Deutſchland und Spanien empfindlich geſtört wer
den müſſen Spanien hat allen Grund dieſe Handelsbezie
hungen in jeder Weiſe zu pflegen denn nur Deutſchland kann
ihm die nötigen induſtriellen Waren zu einem billigeren
Preis liefern als die übrigen Länder mit ihrer hohen Valuta

Der Kampf gegen die Apfelſine iſt daher die Pflicht jedes
Deutſchen und jeder dentſchen Hausfrau die hierbei wie in
vielen anderen Dingen der deutſchen Wirtſchaft wertvolle
Hilfe leiſten kann

Beeile dich

Ein Couplet
Tie Sintflut ſteigt der Dollar ſpringt
Um Deutſchland zu entwurzeln
Dem Menſchen ſagt es ſein Jnſtinkt
Spring mit ſonſt wirſt du purzeln
Wer zögert der bleibt kleben
Schnell weicht der Tag man rühre ſich
Beeile t beeile dich
Sonſt wirſt du was erleben
um Beiſpiel Steht dein Mahl hereit

Jm Wirtshaus laß dir raten
Verſchling die Supp und wenn das
Verſchlinge auch den Braten
Da alle n Minuten ſich
Der Preiſe Zahlen heben
Beeile eeile dich
Sonſt du was erleben

zur der der ſchnell zur Stelle war
Kann Bill ges heut erfaſſen
Verteuert wird ja jetzt ſogar

S e e e neinoLaß ins el eben
Beeile beeile

dingt den Verkauf an Ausländer überdaupt ganz ein
en

Wenn man vergeßlich iſt Ein Halsband im Werte von
reren hunderttauſend Mark iſt einer Dame während der Fahrt
einem Zug von Breslau nach Berlin verloren gegangen
der Station Sagan hatte die Dame den Waſchraum aufgeſucht
dort das wertvolle Kollier über den Seifenſtänder gehängt
Verlaſſen des Rauwes aber r es wieder an ſich zu neh
Wenige Minuten ſpäter als ſie das Fehlen merkte war

Schmuck n verſchwunden Auf die Wiederbeſchaffung iſt
ſehr hohe Belohnung ausgeſetzt

Eine Robinſoninſel im Kanal Vor etwa vier Wo
ben ſich fünf Unbekannte drei Männer und zwei Frauen eines
i Morlaix gelegenen kleinen franzöſiſchen Jnſelchens il Kang

bemächtigt und nehmen jedem Fahrzeug gegenüber das ſich
Jnſel nähert eine drohende Haltung an Man hielt die Fr
den die unter einem Zelt von gelbem Leder ein Lager bezo
er anfangs für Touriſten die ſich hier häuslich eingerich
ätten um ſich den unverſchämten Forderungen der Gaſtwirte an

der Küſte zu entziehen Bald aber mußte man ſich davon ü
zeugen daß es ſich um gewalttätige Eindringlinge handelte de
ſo aft ſich jemand der Jnſel zu nähern verſuchte wurde er m
Flinten und Revolvern von den Männern bedröht Man v
nun von Morlaix eine bewaffnete Expedition nach der Jnſel e
ſenden

Nach vier Jahren geborgene Leichen Ein eigenartig
Rettungswerk das man in ganz Schweden mit lebhafter 2
teilnahme verfolgt hat iſt in dieſen Tagen zu Ende geführt m
den Jm November 1918 kenterte im Wetterſee der Paſſagt
dampfer Pet Brahe infolge eines ſchweren Sturmes und gi
400 Meter vom Hafen von Häſtholm entfernt unter Mannſche
und Paſſagiere im ganzen 24 Perſonen kamen um Kein Zeu
überlebte das Unglück doch ſtellten Taucher ſpäter feſt daß
Schiff in einer Tiefe von 35 Meter im Schlamm des Grun
ſteckte Die Sachverſtändigen erklärten die Hebung für unmi
lich und die Eigentümer des Fahrzeuges beruhigten ſich ſchließ
dabei Zwar war im vorigen Sommer von privater Seite ein
Verſuch unernommen worden das Schiff heraufzubringen de
ſcheiterte das Unternehmen an den unzureichenden Apparat
Jm Mai dieſes Jahres wurden die Arbeiten indeſſen wieder au
genommen Unter großen Schwierigkeiten gelang es den Dam
fer zu heben und in ſeichteres Waſſer zu ſchleppen Vor wenigen
Tagen wurde er an die Oberfläche gebracht und ſchließlich trocken
gepumpt Man fand die Leichen der Paſſagiere ihrer Mehr
zahl nach und auch die der weiblichen Schiffsbedienſteten im Zu
ſtand der Verweſung zum Teil in den Kabinen zum Teil zwiſchen
der Ladung deren wüſtes Durcheinander einen ſchrecklichen Anblick bot Vie männliche Beſatzung ſcheint während des Sturmes

über Bord geſpült worden zu ſein

Halliſcher Witterungsbericht

25 Auguſt24 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751 3 749 0Thermometer Celſius 12 5 12 5Rel Feuchtigkeit 69 72Wind S W 4 SE 4Maximum der Temparatur am 24 Auguſt 17 8 C
Minimum in der Nacht vom 24 Auguſt zum 25 Auguſt 8 C
Niederſchläge am 25 Auguſt 7 Uhr morgens 0 mm
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Zur Anknüpfung von Geſchäftsverbindungen in
Weſtdeutſchland

53benützen Firmen aller Dranchen mit beſtem Erfolge das

d gt
t

Führendes demokratiſches Organ im beſetzten Gebiete

eHas Blatt der breiten Schichten
Größte u maßgebende Sport
Zeitung im beſetzten Gebiet

Die Geſchäftsſtelle Köln Stolkgaſſe 2531 dient bereitwilligſt
u unverbindl mit Koſtenanſchlägen Auskünften u Probenummern

en nu m u

R

Reichsverhand Deutſcher Muſiklehrerinnen
Der Reichsverband der Deutſchen Muſiklehrerinnen feiert

im Sommer d J ſein 25jähriges Beſtehen Als älteſter von
allen heute beſtehenden ine Verbänden durch

rl Sophie Henkel Frankfurt a M und Frl Anna Heſſe
rfurt begründet und bald darauf dem Allgemeinen Deutſchen

Lehrerinnenverein angegliedert umfaßt er zurzeit nahezu 60
Ortsgruppen in allen Teilen des Reiches als Zweigvereine
ſind ihm angeſchloſſen der Tonika Do Bund und der Verein
ſtaatlich geprüfter Schulgeſang Lehrerinnen

Die Ziele für die er ſich ſtets und mit Erfolg eingeſetzt hat
ſind wirkſame Standesvertretung gegenüber Behörden und
Publikum wirtſchaftliche Sicherung ſeiner Mitglieder Kampf
gegen das Angebot minderwertiger Muſiklehrkräfte Verwitk
lichung höchſter Anforderungen an die Vorbildung zum mnuſi
kaliſchen Lehrberuf Als Mittel zur Erreichung dieſer Ziele
dienen ihm gemeinſame Unterrichtsbedingungen langfriſtige
Unterrichtsverträge eine Unterrichtsvermittlungsſtelle eine
Auskunftsſtelle für ſoziale Verſicherungen beide in Berlin
Berufsberatungsſellen in vielen großen Städten Alters
heime h In Berlin Hamburg Frankfurt a
Kaſſel rer Stettin Wiesbaden u a O hat der Ver
band Muſiklehrerinnen Seminare gegründet die in 3jährigem
Studium eine gediegene berufliche Ausbildung gewährleiſren
Die erſte Abſchlußprüfung fand 1912 ſtatt ſeitdem ſind in 39
Prüfungen 212 Prüflinge diplomiert und der Reichsverband
der Deutſchen Muſiklehrerinnen hat die miniſterielle Zuſiche
rung erhalten daß dieſe Prüfung bei der demnächſt bevor
ſtehenden Einführung der ſtaatlichen Muſiklehrerinnenprüfung
als gültig anerkannt werden ſoll

Der Verband kann mit freudigem Stolz auf ſeine 25jährige
i ugenheit zurück und mit Zuverſicht in die Zukunt

en
Seit 3 Jahren iſt er in den Vereinigten Muſikpädagogiſchen

Verbände V M Berlin mit anderen die gleichen Ziele
verfolgenden Verbänden zu gemeinſamer Arbeit zuſammen
geg Seine Geſchäftsſtelle iſt in Kaſſel Hohenzollern

aße
Berufspödagogiſche Woche in Münſter

16 September findet an dem rer
m

Vom 11 bis zum
tlichen Jnſtitut in

Münſter i W zuſammen mit dem 4 chen er
kurſus die zweite berufspädagogiſche Woche ſtatt die eine Einfüh
rung in die wichtigſten Fro der moderne irtſchaft und der
Betriebslehre geben ſoll Anmeldungen ſind an das ſtaats
wiſſ ftliche Jn Univerſität M i Wl h t et rſitä ünſter Johannis
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